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Der deutſche Liberalismus
II

Bei einer leidenſchaftsloſen und nüchternen Prüfung der
politiſchen Geſammtlage wie ſie ſich im preußiſchdeutſchen
Gemeinweſen darſtellt iſt leicht zu entdecken weshalb gerade
die Landtagswahlen eine greifbare Möglichkeit für ein gedeih
liches Zuſammengehen der liberalen Fraktionen bieten Der
Grund iſt in der That ſehr einfach diejenigen ernſthaften und
wirklichen Meinungsverſchiedenheiten welche innerhalb der
liberalen Reihen beſtehen bewegen ſich ſo gut wie ausſchließlich
auf dem Gebiete der Reichsgefetzgebung während auf dem
Gebiete der Landesgeſetzgebung alle liberalen Fraktionen weſent
lich dieſelben Ziele verfolgen Hieraus folgt daß es die
Landtagswahlen ſind bei denen mit der verhältnißmäßig größten
Ausſicht auf Erfolg der zur Wiedervereinigung aller
liberalen Elemente angeſetzt werden kann und eben deshalb
angeſetzt werden muß

erfen wir einen kurzen Blick auf den eben berührten
Unterſchied Die Fragen welche im Reichstage zu argen
Zerwürfniſſen zwiſchen den liberalen Parteien geführt haben
und demnächſt wieder führen können waren das Militär
ſeptennat das Sozialiſtengeſetz die lange Reihe der an die
Kolonial und Sozialgeſetzgebung ſich anſchließenden Probleme
Es läßt ſich nicht leugnen daß dabei eine grundſätzliche
Meinungsverſchiedenheit obwaltete welche ſich auskämpfen und
ausleben muß und jedenfalls nicht durch noch ſo eindringliche
Mahnungen zu Frieden und Eintracht einfach beſeitigt werdenkann Dieſe Meinungsverſchiedenheit läuft im innerſten Grunde

darauf hinaus daß ein Theil der liberalen Partei ſich noch
immer nicht völlig von dem mancheſterlichen Prinzip losſagen
kann Liberalismus und Mancheſterthum ſind wie wir
ſchon häufiger nachgewieſen haben und wie in dieſen Tagen
auch von den neueſtens mehr freikonſervativen als national
liberalen Preußiſchen Jahrbüchern anerkannt wurde keines
wegs ein und daſſelbe aber der Gang der geſchichtlichen Ent
wickelung in früheren Jahrzehnten dieſes Jahrhunderts hat
ſie oft theils ſcheinbar theils wirklich um dieſelben Ziele
kämpfen laſſen und ſo kommt es daß der Liberalismus nament
lich in ſeinen älteren Vertretern ſich noch nicht überall von
mancheſterlichen Geſichtspunkten ſo völlig losgeſagt hat als
an ſich nothwendig und uswerth wäre
entſteht angeſichts der dem Reichstage obliegenden g
eberiſchen Aufgaben allerdings eine gewiſſe grundfätzli
paltung in der liberalen r welche ſich in einer hoffentlich

nahen Zukunft um ſo eher beſeitigen laſſen wird als die
mancheſterlichen Anſchauungen ja einem unaufhaltſamen Nieder
gange verfallen ſind welche es aber zunächſt rathſam erſcheinen
läßt die praktiſchen Verſuche zur Wiedervereinigung aller
liberalen Elemente auf das Gebiet der Landesgeſetzgebung zu
beſchränken

Denn hier ſteht kein irgend grundſätzliches Hinderniß der
Erreichung des ſchönen Ziels entgegen Die geſetzgeberiſchen
Aufgaben des Landtags umfaſſen nur ſolche Geſichtskreiſe in
denen alle Liberalen welche irgendwelchen ernſthaften Anſpruch
auf dieſen ehrenden Namen erheben wollen einig ſein müſſen
und einig ſind So wie die Dinge augenblicklich liegen
handelt es ſich im Landtage vornehmlich um Fragen
inneren Verwaltungsreform der Kirchen und Schulpolitik
und endlich der Finanzwirthſchaft Hier haben alle Liberalen
die gleichen u r ihnen allein muß und ſoll gleich ſehr
am Herzen li

Der Sieg des Schwachen
Erzählung

von Melchior Meyr
Fortſetzung

Als Tobias mit dieſem idealen Gebilde ſo weit gekommen
war hörte er Fußtritte Ungern wendete er den Blick von
der ſchönen Scene auf die gemeine Wirklichkeit und vorwärts
blickend erkannte er einen Bauer vom Nachbardorfe der in
Begleitung eines Buben gegen ihn herankam Schon von
weitem nahm er in dem Geſichte des Alten das unangenehme
Lächeln der Schadenfreude wahr und eine ans erregte ſein
Herz Der Bauer grüßte ſchmunzelnd und ſagte

Nun Tobias haſt Du s zu Hauſe nicht mehr aushalten
können Es geht Dir wohl recht ſchlecht jetzt bei Euch daß
Du zu uns herüberkommſt

Er hatte recht gerathen der alte Eſel wußte die Geſchichte
guch ſchon der Teufel hatte in dieſer Sache noch ein
übriges gethan Allein jetzt war er im Zuge und ſchnell gefaßt
erwiederte er

Bei Euch wenn ich deswegen gekommen wär thät ich
auch nicht viel profitiren denn da giebt s ſo große Narren
wie ich ſeh als bei uns

Und rüſtig ſchritt er vorüber während der Alte und der
Bube zuſammen lachten Seine Wanderung hatte indeſſen ihr
Ziel erreicht Wenn es ſo ſtand dann war s e nicht beſſer
als bei ihm und er konnte wieder nach Hauſe gehen ie

Sonne rn ſich ſchon gegen Nordweſten er drehte ſich
und ging langſam heimwarts Gehend und zeitweiſe ſtehend
und umherſchauend wußte er es ſo einzurichten daß er juſt
zür Dämmerſtunde ins Dorf kam

Auf dem Rückwege hatten ſich Wolken erhoben die den
Schein der untergegangenen Sonne verdeckten es war
ziemlich dunkel als er die Hauptgaſſe entlang ging Dennoch
erkanwte er ſogleich eine Geſtalt die langſam gegen ihn heran
wandelte und die ihm Gott entgegenſandte die Bäbe Nach
Cwehfelten Grüßen begann das Mädchen in melancholiſchem

one

egen die Förderung der Selbſtverwaltung die

Sicherung des ſtaatlichen Anſehen
ſüchtigen Anſprüchen der Kirchen die Hebung des Schulweſens
die Erhaltung und Befeſtigung der altpreußiſchen ſparſamenvorſichtigen Geldwirthſchaft In der That beſtehen über alle

dieſe Dinge gar keine grundfätzlichen Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der liberalen Fraktionen mögen immerhin die Einen
oder die Anderen die eine oder die andere konkrete Frage je
nachdem etwas milder oder etwas ſchärfer auffaſſen Darauf
kommt natürlich nichts an denn bei der Frage der liberalen
Einigkeit handelt es ſich felbſtverſtändlich nicht um eine geiſt
tödtende und ſchablonenhafte Uniformität ſondern um ein
praktiſches Zuſammengehen in allem Nothwendigen und
Weſentlichen und dies Ziel iſt angeſichts der geſetzgeberiſchen
Fragen welche den Landtag beschäftigen und überhaupt be
ſchäftigen können ein ſolches das nicht nur erreicht werden
kann ſondern wenn die nationalen Jntereſſen im allgemeinen
und die liberalen Jntereſfen im beſondern nicht arg geſchädigt
werden ſollen auch erreicht werden muß

n Noch ein kalter Strahl
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat ihren Vorrath

an abkühlenden Waſſerſtrahlen noch nicht erſchöpft denn den
gegen Paris und gegen Rom gerichteten iſt jetzt ein dritter
folgt und hat zum Ziele die Verbrüderung auf dem
urnfeſte in Dresden mit den Deutſchen aus

Oeſterreich Wenn wir den erſten Warnungswink als be
rechtigt den zweiten zwar als verfehlt aber doch als erklärlich
bezeichnen durften ſo mangelt uns für den dritten jeder Aus
druck weil jedes Verſtändniß Wir verſtehen nicht wie eine
Zeitung die das Leiborgan des Reichskanzlers zu ſein ſich
rühmt ſich hergeben kann Dienſte zu leiſten dem herrſchenden
Syſtem in Oeſterreich den Pfad zu ebnen der dortigen Re
gierung welche in ihrer Majorität t ezechiſch polniſch
im Reſt ergänzt durch Pfaff und Junker etwa deshalb
als ausgeſprochenes Ziel die Verdrängung alles deutſchen
Weſens Sitte Bildung und Sprache anſtrebt und die jedem
einzelnen Stamme des vielſprachigen Reiches numeriſch weit
überlegenen Deutſchen von Böhmen bis nach Siebenbürgen
einfach zu geduldeten Unterthanen machen will Selbſt der
Kaiſer Franz a beugt ſich widerwillig unter die Anmaßung
der ſlaviſchhunniſchen Demagogen und die Zeit wird kommen
wo die Habahurger ſich ihrer deutſchen Abſtammung wieder

Jſt die Norddeutſche diesmal offiziell oder offiziös geweſen
oder iſt ſie lediglich eigenem Triebe gefolgt Wir wollen
das letztere wünſchen obgleich ſchon ähnliches vorausgegangen
vor wenigen Jahren als der erſte Widerſtand mit dem wackern
Herbſt an der Spitze gegen die beginnende Unterdrückung
verſucht wurde Damals wurde den DeutſchOeſterreichern aus
gleicher Quelle die höhniſche Bezeichnung Herbſtzeitkoſen mit
obligatem Beiworte zutheil

Höhere politiſche Ziele, es muß alles geſchehen uns
Oeſterreich als guten Freund zu erhalten, Oeſterreich iſt
unſere Stütze gegen Oſt und Weſt auch das giebt keine
Berechtigung zu einem Gebahren das unſerem Nationalgefühl
ins Geſicht ſchlägt zu einem Gebahren dem jede Spur vonSelbſtachtung a und welches das beſte Mittel uns Bundes

genoſſen zu ſchaffen zerſtört Dies Mittel beſteht darin auch
in fremden Augen geachtet zu ſein

ir würden es tief bedauern ſollte hinter der Norddeutſchen

W

auch das würde uns nicht hindern zu bekennen wie wir in

kommt
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dieſem Falle denken Noch ſind wir Deutſche Gott ſei Dank
nicht allen idealen Zuges ſo bar daß es uns gleichgiltig wäre

mit welchen Mittein wir einen holitſſchen Erfolg erringen an
allerwenigſten wenn ſie in der Preisgebung der deutſchen
Brüder im Auslande beſtehen Lieber zehn dumme Streiche
machen als einen ſchlechten

Politiſche Ueberſicht
Das Leichenbegängniß des Generals Grant fand

zu NewYork am Sonnabend in großartiger Weiſe ſtatt Der
Leichenzug war faſt ſechs engliſche Meilen lang und unter den
Theilnehmern befanden ſich der Präſident ECleveland der Vize

rn

präſident Hendricks die früheren Präſidenten Hayes und Arthur
die Miniſter und Mitglieder des oberſten Gerichtsbofes das
diplomatiſche Corps die Mitglieder des Kongreſſes und die
Gouverneure der verſchiedenen Staaten Alle Geſchäfte waren
geſchloſſen

Die Morning Poſt will wiſſen daß die neueſten De
peſchen des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
v Giers höchſt verſöhnlich lauten und die Ausſicht auf eine
möglicherweiſe unverzügliche Löſung der afghaniſchen Grenz
frage eröffnen Der Daily News zufolge iſt der Schrift
wechſel über das Schiedsgericht betreffend den Zwiſchenfall
bei Pendſcheh ſeit dem Amtsantritte des Torykabinets nicht
fortgeſetzt worden und werde im auswärtigen Amte die An
gelegenheit durch die ſchweigende Haltung der beiden be
theiligten Regierungen als fallen gelaſſen betrachtet

Die Indépendance Belge veröffentlicht eine Unterredung
ihres Berichterſtatters mit Dr Allard einem Arzt im
Dienſte der Jnternationglen Aſſociation am Kongo
welcher nach einem dreijährigen Aufenthalt am Kongo n
Brüſſel zurückgekehrt iſt Dr Allard bezeichnet in be
ſtimmteſter Weiſe die Nachrichten verſchiedener Zeitungen über

Aufſtand der Eingeborenen am Kongo und über die

unrichtig Die Niederlaſſungen befänden ſich alle in einem
blühenden Zuſtande Jn gleicher Weiſe ſtellt Allard in Ab
rede daß unter den Europäern eine große Sterblichkeit herrſche
und das Klima unerträglich ſei

Der franzöſiſch holländiſche Handelsvertrag iſtam Sonnabend im Haag ratifizirt und alsbald in Wirham
keit geſetzt worden

Eine Depeſche des General Courch aus Hanvi vom
10 d konſtatirt daß ſich in der Lage der Dinge nichts ver
ändert habe Uebrigens hat General Courch die Lieferung
von verſchiedenem Material verlangt wie es nothwendig ſet
um die geſundheitliche Lage der in Tongking zu errichtenden
Garniſonen zu verbeſſern und zu ſichern

Auf dem Kirchhofe von PéèreLaChaiſe zu Paris fand am
Sonntag unter zahlreicher Theilnahme die Einweihung
des Denkmals für Blanqui ſtatt es wurden
Reden gehalten und mehrere Hochs auf die Kommune aus
gebracht auch wurden von der Polizei einige rothe in
Beſchlag genommen andere die öffentliche Ruhe ſtörende
Zwiſchenfälle kamen nicht vor

Das engliſche Oberhaus hat am Sonnabend in erſter
Leſung die Bill betreffend die Geſundheitsordnung für London
und das Unterhaus in dritter Leſung die Bill zum Schutze
junger Mädchen und Frauen angenommen

diesmal jemand anderes ſtehen als ihre eigene Redaktion aber

Es iſt gut daß ich Dich treff Uns iſt das Aergſte paſſirt
was hat paffiren können

Was rief Tobias auffahrend geht das ſo fort
Nun

Die Bäbe verſetzte Wie ich Dich im Pfarrhauſe den
Gang hintergetragen hab ſind wir geſehen worden von
der Pfarrerin

Von der Pfarrerin wiederholte Tobias Alſo daher
Und mit dem Humor der Verzweiflüng ſetzte er

hinzu Nun und was weiter
Den andern Morgen hat ſie mir s vorgehalten und den

So erwiederte der Schneider Und mich hat mein
Vater aus dem Pfarrhauſe kommen ſehen hat mir aufgepaßt
und mich geſchlagen bis er genug gehabt hat

zAch Du armer Tobias rief die Bäbe und faßte ihn
mitleidig bei der Hand

Und die Leute wiſſen alles die Ledigen haben heut ihren
Spott mit mir gehabt im Wirthshauſe und haben mich beinahe
aus der Haut geärgert in drei Tagen wird man im ganzen
Ries davon reden

Da haben wir s, verſetzte die Bäbe Wer hätte gedacht
daß es uns ſo unglücklich gingeJm Tone ſeines deſperaten Demors fuhr der Schneider fort

Was kann uns denn jetzt eigentlich noch paſſiren
Nicht viel mehr, antwortete die Bäbe
Das mein ich auch, ſagte der Burſche

Schweigend ſah er vor ſich hin Nach einer Weile richtete
er ſeinen Kopf empor ſeine Augen erweiterten ſich und er rief

Nun paß was ich Dir ſag Jch hab um Dich Angſt
ausgeſtanden ich hab Schläg ausgehalten und Schande ver
ſchluckt an allen Ecken und Enden Jetzt bin ich fertig mit
der Welt und jetzt ſag ich Dir Du die Bäbe die hier
vor mir ſteht Du wirſt mein Weib und keine anderel

O Du guter Tobias rief die Bäbe halb anerkennend
halb nicht zu glauben wagend

Häbe, rief der Schneider ich verlang daß Du mir
e Meine Geduld iſt am End kein Menſch geht

Drummond Wolff iſt am Sonnabend von London über
Brüſſel und Wien nach Konſtantinopel abgereiſt Derſelbe

Jahre alt ich hab mein eigenes Vermö en wenn s auch wenig
iſt und kann thun was ich will Ich ſag dem Alten auf ich
verlang mein Geld heraus und wir gehen miteinander fort in
die weite Welt

Die Augen des Mädchens richteten ſich freudig und liebend
auf den Schneider

Wenn Du das könnteſt, entgegnete ſie dann wär
nichts verkoren Du weißt daß ich mir was noch ausgedacht
hab was ich Dir noch immer nicht hab ſagen können Wenn
Du wirklich ſo denkſt dann können wir s miteinander thun
und die Leut hier auslachen

Bravo rief Tobias Hier meine Hand Was ich
geſagt hab geſchieht

Die Bäbe drückte ſeine Hand und rief Jch dank Dir
Aber dort kommen Leute und ich ſoll noch Milch holen
Gute Nacht Für heut iſt s genug

V

Die Wolken die ſich erhoben und das kurze 3 unſeres
Liebespaares begünſtigt hatten brachten ein nächtliches Gewitter
und dieſes hatte eine Reihe von Regentagen zur Folge Die
Bauernfamilien ſahen ſich auf Arbeiten in Stube und Stadel
angewieſen und lebten jede möglichſt für ſich In ſolcher Zeitbietet das Dorf einen öden u 7 nhlick Man an
nur ſelten Leute über die Gaſſe gehen und dieſe nicht im
vortheilhafteſten Aufzug Weiber den veralteten Oberrock
wie eine Kapuze über den Kopf gezogen haben Männer in
abgebleichtem Zwilchkittel und bräunlich gewordenen Schaufel
hut Die grauſchmutzigen Wege und Plätze mit größeren und
kleineren Regenlachen r kein ſehr erfreuliches Bild und
das regelmäßige Praſſeln und Pflatſchen macht auf die Dauer
einen kaum anders als r zu uennenden Eindruck
Glücklich diejenigen die ihr Vergnügen nicht außen zu ſuchen
haben ſondern in ſich ſelbſt und bei den findenSolchen freilich klingt der fallende Regen wie We und das

beſcheidene graue Tageslicht thut ihren Augen wohl denn wer
bei ſich ſelbſt daheim iſt dem wird alles heimlich

Unfer Burſche ſaß am Schneidertiſch und nähte Er war
mir jetzt mehr was an als Du und um keinen Menſchen
kümmer ich mich jetzt mehr was Ich bin vierundzwanzig nicht glücklich aber infolge des gefaßten und desAb chluſſes mit der Welt Jan Se Sie eeenret



wird wie Reuter s Buregu erfährt in Wien drei bis vier
Tage verweilen

Wie aus Alexandrien gemeldet wird befindet ſich die unter
dem Befehle des Generals RasAlula ſtehende abeſſhy
niſche Truppenmacht in einer Höhe von 25,000 Mann
welche zufolge der mit dem engliſchen Vertreter Mr Hewett
geſchloſſenen Konvention ſ Z das BogosGebiet beſetzt hielt
gegenwärtig in Aſhmara wo Ras Alula weitere Befehle ab
wartet um gegen die Machdiſten vorzurücken zu welchemr noch Per andere Corps in gleicher Stärke in der

egend zwiſchen Aſhmara und Kaſſala konzentrirt werden

Durch Erlaß des Königs von Serbien iſt für die
Kreiſe Uzica Rudnik Cacak ſowie für zwei Bezirke des Hreiſes
Pozarevatz wegen des dort herrſchenden Räuberunweſens die
Proklamirung des Standrechts angeordnet

Zu der telegraphiſchen Mittheilung daß der Sohn Maho
med Jakub Beg s ſich mit ruſſiſchem Beiſtande in den
Beſitz von Kaſchgarien geſetzt habe und gegenwärtig dasJli Territorium bedrohe bemerkt ein londoner Abendelatt

Kaſchgarien wurde ungefähr um die Mitte des 18 Jahr
hunderts China unterthänig Die Hauptſtadt Kaſchgar hat
ſtets ren gehabt und enthält ungefähr70,000 Einwohner Jn der Neuzeit wurde Jakub Beg ein
militäriſcher Abenteurer der Herrſcher des Landes und leiſtete
ſowohl China wie Rußland Widerſtand China ſandte mehrere
Expeditionen nach und 1878 wurde das Land end
giltig unterjocht Yakub Beg war inzwiſchen im Mai 1877
plötzlich geſtorben 1879 bedrohte Hakim Khan Tura ein
Sohn Jakub Khan s das Territorinm aber die chineſiſchen
Behörden machten ſeinem Unternehmen ein Ende Durch den
wiſchen Rußland und China im Sept 1879 abgeſchloſſenen
ertrag von Kuldja und durch einen ſpäteren 1881 ratifizirten

Vertrag wurden die Grenzen und Rechte der beiden Mächtein Kaſchgarien definirt Rußland willigte ein die Rechte
Chinas über den fraglichen Diſtrikt anzuerkennen und empfing
dafür eine Geldentſchädigung und andere Privilegien

2

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Kovpenhagen 8 Aug Der König und die Königin ſind

heute nachmittag nach Rumpenheim abgereiſt
Kopenhagen 8 Aug Der bisherige Miniſter des

Jnnern Finſen hat nunmehr die nachgeſuchte Demiſſion er
halten und iſt an ſeiner Statt Gutsbeſitzer Jngerslev zum Miniſter
des Jnnern ernannt worden

Paris 8 Aug Präſident Groévy iſt heute vormittag
nach MontſousVaudrey abgereiſt Die Reſerviſten der
Kavallerie und Artillerie ſollen am 25 d zu einer vier
wöchentlichen Uebung einberufen werden

Paris 9 Aug Als Ferry geſtern abend in Lyon zu Aus Berlin geſchrieben
einer Verſammlung eintraf fanden auf dem Bahnhof und vor

dem Hotel feindſelige Demonſtrationen gegen ihn ſtatt ſodaß die
Polizei einſchreiten und die Menge zerſtreuen mußte

Schweiz hierher zurückkehren um ſeine erlauchten Eltern bei deren
Rückkehr zu begrüßen Die Frau Kronprinzeſſin dagegen gedenkt mit den drei jüngſten Prinzeſſinnen Töchtern Viktorſg So

hie und Margarethe von Andermatt aus noch eine Reiſe nach
Italien c e unternehmen Die Frau Prinzeſſin Wilhelm
hat heute abend 7 Uhr über München die Reiſe nach St Moritz
angetreten Prin rigdgigg Leopold hat heute vormittagvon Bonn aus ſeine Re e nach dem Orient c angetreten Der
ſelbe begiebt ſich von Bonn aus durch die Schweiz OberJtalien
durch Griechenland c nach Konſtantinopel und von dort zurück
durch Oeſterreich und Ungarn Mitte November gedenkt der
Prinz dann wieder in der Heimath einzutreffen Der
König und die Königin von Sachſen trafen von ihrer Reiſe
nach Rügen geſtern nachm 4 Uhr 38 Min im allerſtrengſten Jn
kognito auf dem hieſigen Stettiner Bahnhofe ein woſelbſt der
hieſige ſächſiſche Geſandte Graf v Hohenthal zum Empfange der
Majeſtäten anweſend war Vom aus begaben ſich dann
der König und die Königin mit den Damen und Herren ihres
Gefolges und dem Geſandten in Privat Equipagen direkt nach dem
Grand Reſtaurant Uhl Unter den Linden 33 woſelbſt bereits für
das Königspaar und deſſen Begleitung das Diner hergerichtet war
Nach Aufhebung der Tafel begaben ſich dann die Majeſtäten mit
ihrem Gefolge und dem Geſandten Grafen Hohenthal nach der
japaniſchen Ausſtellung woſelbſt dieſelben längere Zeit verweilten
und auch auf kurze Zeit der Vorſtellung im Theater beiwohnten
Um 9 Uhr 30 Min verließen der König und die Königin vonSachſen Berlin wieder und ſetzten ihre Kücreiſe nach Dresden

fort Bei der Abreiſe gaben Graf Hohenthal und die Herren der
W dem Königspaare bis zum Anhaltiſchen Bahnhofe
as Geleit

Die Wiener Abendpoſt vernimmt der Miniſter des Aus
wärtigen Graf Kalnokhy werde ſich demnächſt nach Varzin
begeben um dem deutſchen Reichskanzler Fürſten v Bis
marck einen mehrtägigen Beſuch abzuſtatten Das Fremden
blatt hebt in einem Artikel hervor daß die bevorſtehende
Begegnung des Fürſten Bismarck und des Grafen Kalnoky
mit keiner konkreten Frage in Verbindung ſtehe dieſelbe ſei
W ein perſönlicher Ausdruck der freundſchaftlichen

eziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich

Jn Oſtafrika kann es nun demnächſt intereſſante Er
eigniſſe geben Kommodore Paſchen iſt am 7 d mit S M
Kreuzerfregatten Stoſch, Gneiſenau, Eliſabeth und
Prinz Adalbert ſowie dem Tender Ehrenfels vor Zanzibar

eingetroffen Es läßt ſich annehmen daß die Regelung der
Beziehungen Deutſchlands zum Sultan von Zanzibar alsbald
in Angriff genommen werden wird

Dr Gerhard Rohlfs hat ſo wird dem Hamb Korr
Dokumente mitgebracht deren

Jnhalt ein für Deutſchland und ſpeziell für die Deutſch
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft höchſt erfreulicher iſt Es wäre
nicht opportun den Jnhalt jetzt zu veröffentlichen da durch

9 Aug Jm Departement der Seine wurde ein zu frühes Bekanntwerden dem Auswärtigen Amte leicht
an lle Victor n der Kandidat der Radikalen
Songeon mit 337 Stimmen zum Sengtor gewählt Der
Gegenkandidat deſſelben Daix gemäßigter Republikaner erhielt
257 Stimmen

London 9 Aug Gladſtone hat geſtern abend an Bord
der Yacht Sunbeam eine dreiwöchentliche Reiſe auf der Nordſee
und nach der norwegiſchen Küſte angetreten

Dentſches Reich
Berlin 9 Aug Das Befinden des Kaiſers iſt wie aus

Gaſtein gemeldet wird bei dem andauernd ſchönen Wetter ganz
vorzügkich Der gewöhnliche Abendſpaziergang Sr Maj unter
blieb am Freitag wegen ſtarken Regens Den Thee nahm der
Kaiſer bei der Gräfin Lehndorff ein Am Sonnabend ſetzte Se

eine unter Umſtänden ſchätzenswerthe Handhabe zur Hebung
verſchiedener Schwierigkeiten verloren gehen könnte Dr Rohlfs
ſoll nicht wenig erſtaunt darüber geweſen ſein daß in Deutſch
land noch ſo viele Gegner unſeres oſtafrikaniſchen Kolonial
unternehmens exiſtiren

Das Journal Paris erklärt der jüngſt vom Temps
über den Effektivſtand der Kavallkerie an der fran
zöſiſche deutſchen Grenze gebrachte Artikel ſei vom
Kriegsminiſterium nicht inſpirirt denn er enthalte wie man
aus den franzöſiſchen und deutſchen Armee Rang und Dislo
kationsliſten leicht konſtatiren könne Unrichtigkeiten

Man theilt der Germania aus Schleſien mit daß die
Maj wegen des andauernden Regenwetters auch die Morgen königliche Regierung es abgelehnt habe dem Seelſorger Herrn
promenade aus rn ergingen keine Einladungen Am Abend Dr Majunke in Hochkirch die Lokalſchulinſpektion über
unternahm Se aj eine Spazierfahrt nach Böckſtein und nahm die katholiſchen Schulen der Parochie zu übertragen Dieſe Ab
ſodann den Thee bei der Gräfin Lehndorff ein Heute morgen lehnung ſoll erfolgt ſein weniger wegen der politiſchen Vergangen
promenirte Allerhöchſtderſelbe auf dem Kaiſerwege und wohntedem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kirche bei 8

Tafel waren heute Miniſter v t
ſchweigiſche Staatsminiſter Graf v Görtz Wrisber
Mittags ſtattete Se u dem Botſchafter Prinzen
längeren Beſuch ab Am
von SachſenWeimar mit ihrer Tochter der
Gaſtein ein und ſtieg im Hotel Straubinger ab

euß einen

Ueber die
Rückreiſe Sr Majeſtät des Kaiſers iſt bis jetzt folgendes auf denen
beſtimmt Die Abreiſe von Gaſtein findet am 11 d 1 Uhr die S
50 Min nachmittags ſtatt Von Lend wird die Reiſe um 3 Uhr B

heit des
iſerli hat eineBoetticher r der abſoluten Staatsomnipotenz natürlich nach ultramontanen
befohlen Begriffen in ſich ſchloß

errn Dr Majunke ſondern weil derſelbe ſich geweigert
rklärung ſchriftlich abzugeben welche die Anerkennung

F Der Maurerſtrike in Berlin iſt inſofern in ein neuesachmittag traf J Großherzogin Stadium getreten als in einer am Sonntag vormittag ſtatt
rinzeſſin Reuß in re von etwa 1509 Perſonen beſuchten e

2 n beſt Maurer Geſellenbeſchloſſen worden iſt über eine Anzahl Bauten
isher nur 45 Pfg pro Stunde Lohn gezahlt wird

perre zu verhängen Zunächſt ſoll mit 9 verſchiedenen
auten unter dieſen das neue Poſtgebäude in der Hranien

erſammlun

mittelſt Extrazuges bis Salzburg fortgeſetzt woſelbſt Se Maj burger und ArtillerieſtraßenEcke und der ſtädtiſchen Gasanſtaltium 5 Uhr 50 Hem einzutreffen und in dem Eurxopäiſchen Hof in der Danzigerſtraße

Nachtquartier zu nehmen gedenkt Am andern Tage Ai Uhr Maurer Geſellen die auf den
begonnen worden Mehrere anweſende

Bauten über die die Sperre vernachmittags wird die Reiſe über Attnang Regensburg Hof hängt werden ſollen arbeiten erklärten ſich mit dieſem Vorſchlage
oßlau Drewitz nach Potsdam fortgeſetzt werden einverſtanden und es wurde demſelben ſchließlich faſt einſtimmigLeipzigwo Se Majeſtät am 13 d 10 Uhr 20 Min früh ein zugeſtimmt

treffen wird um ſich nach Babelsberg zu begebenJhre Maj die Kaiſerin wird dem Vernehmen der Po nach
Dresden 9 Aug Der König und die Königin vonvon Homburg kommend erſt am 15 d in Potsdam eintreffen und Sachſen ſind in zweiter Morgenſtunde von dem Ausflug nach der

n für die nächſte Zeit auf Schloß Babelsberg ihren Aufent J Rügen wieder in Pillnitz eingetroffen
lt nehmen Der Kronprinz wird bereits am 12 d aus der

in ihm Platz gegriffen Der dunkle Himmel und das eintönige
Gepraſſel harmonirten mit ſeiner Stimmung und ſchufen ihm
ein düſteres Behagen Ergebung und Hoffüung erfüllten ſein gingen Tobias nähte mit immer größerem
Herz er wußte was er zu thun hatte und brauchte ſich darum an nichts anderes
auch nicht zu eilen ſondern konnte ſich vorderhand noch ganz ſeiner Künſtlerhand

nſe Pil Der König dieönigin und Prinz Friedrich Auguſt werden nachmittag der

kehr der äußerſten e er und ſaßen meiſt beiſammen
oder liefen umeinander herum als ob ſie ſie gar nichts an

ifer und ſchien

orm gewinnen und Leute machen ſolltenruhig gehen laſſen Zuweilen ſah er von ſeiner Arbeit auf und Auch durch Anreden von den übrigen Hausgenoſſen wurde er
betrachtete gedankenvoll die herabſtürzenden Tropfen die ihn nur wenig geſtört
wie ein bewegtes Gitter von der Außenwelt ſchieden und ein
friedigten

er nicht ganz unrecht

Kaspar in alle Vorgänge und übeln Erfahrungen des Tobias
eingeweiht fühlte ein entſchiedenes ſtiefbrüderliches Vergnügen

Wenn er die Ausführung ſeines Entſchluſſes vertagte hatte das er nicht umhin konnte auf ſeinem Geſicht merken zu r
Einen Bruch mit ſeinem Vater gab s Die gute Walpurg dagegen empfand Mitleid herzliches titzwar immer aber es war doch nicht einerlei ob er unter ge leid Der Streich den Tobias gewagt der Betrug den er

lindern oder heftigern Formen ſtatthatte Dermalen war für dem Vater geſpielt hatte ſchadeten dem Burſchen bei ihr nicht
die Antragſtellung in der That die ungelegenſte Zeit Der ſondern ihr im geheimen ein beifälliges Lächeln ab
Alte zeigte ſich in den tiefſten Unmuth verſunken und ging mit Nach ihrer

eſicht herum das auch einem andern ſcheugebietend dieeinem evorgekommen wäre

einung war er völlig im Recht und wenn ſie
ärte des Alten auch begriff ſo wünſchte ſie doch lebhaft

Er hatte ſeinerſeits erfahren daß man der Streit möchte damit enden daß der Tobias ſeinen Willen
die Streiche des Burſchen und ſeine Abſtrafung kannte und durchſetzte und die ſchöne Pfarrmagd kriegte Zunächſt ſuchtedaß ſie beide in den Mäulern der Leute herumgetragen würden ſie ihn durch die Theilnahme ihres Blicks die Sanftheit ihres
Er mußte ſich denken daß auch die Sibylle unterrichtet ſei Tons beim Morgen und Abendgruß und wenn ſie mit ihm
und daß die
auf den ſchwachſten
war dem Mann der nach außen eine Art von Würde be

offnung den Burſchen mit ihr zu verheirathen allein war durch Anſpielungen zu tröſten die ihn das BeſteFüßen ſtehe Die Schande der Familie hoffen ließen rungen 3 e
em Regenwetter folgte ein Saumwetter, d h eins dashauptet hatte ebenſo empfindlich wie der mögliche Verluſt vorbereitende Arbeiten auf der Wieſe geſtattete aber mit der

eines ſchon beſeſſenen Vortheils ärgerlich und die Ungewißheit Einheimſung der Frucht zu ſäumen gebot weil kleinere Regen
der Lage peinlich Wer hätte an eine ſolche Perſon Worte
richten mögen
bringen mußten

ihm reden und er nahm Raiſon an

ſchauer die völlige Trocknung verhinderten Die Nothwendig
welche die gährenden Stoffe zur Eruption keit das ſchon ziemlich verdorbene Heu noch ein paar mal

Tobias konnte froh ſein daß der Alte nicht umzukehren war nicht geeignet den
anſing und er war es auch Mit der Zeit wurde der Er beſſern und ſein
boſte ja doch anders dann konnte man in der Art mit das entſcheidende Ge

jeder Beziehung erſt gutes Wetter eintreten zu laſſen

Huümor des Alten zu ver
aufzuklären der Sohn fand für gut

präch noch weiter zu vertagen und in
Vater und Sohn bedienten ſich im unumgänglichen Ver

Foxtſ folgt

u denken als an die Stoffe die unter A

großer Regatta der Rudervereine welche auf der Elbſtrecke
zwiſchen Wachwitz und Loſchwitz ſtatlfindet beiwohnen

H Lübeck 8 Aug Nächſter Tage trifft zum Beſuch hier
wohnender Verwandter der preußiſche Geſandte bei der Kurie
Herr v Schlözer hier ein Später dürfte er ſich dann zum
Fürſten Bismarck der demnächſt wohl von Varzin nach Friedrichs
ruh überſiedeln wird nach dem benachbarten letzteren Orte
begeben

Nationalliberaler Parteitag in Thale
Der Einladung der nationalliberalen Vereine in Halle und

Magdeburg zu einer Verſammlung von Delegirten der Partei
welche in Thale am letzten Sonnabend nachmittags abgehalten
wurde war ſo allgemein Folge geleiſtet worden daß ſich etwa
80 bis 90 Vertrauensmänner als Vertreter faſt ſämmtlicher Wahl
kreiſe der Provinz eingefunden hatten Von den hervorragenden
Parteiführern wohnten der Verſammlung bei die Herren Miquoél
von Benda und Hobrecht ferner die Abgg Gärtner
Zippel Sachſe Dr Weber und Faulwaſſer ſowie der
rheiniſche Abg Rumpff Die Leitung der Verſammlung wurde
Herrn Stadtrath Dubigneau Magdeburg übertragen welcher
nach kurzer Begrüßung der Verſammlung das Wort an Hrn Prof
Boretius Halle ertheilte Redner warf zunächſt einen Blick auf
den Wandel in den Stärkeverhältniſſen der Parteien der ſich be
ſonders augenfällig auch in unſerer Während
von den 38 e de Weg der Provinz früher 26 durch
Liberale und der Reſt durch Angehörige aller übrigen Parteien
beſetzt geweſen ſei das Verhältniß jetzt grade umgekehrt gegen
wärtig habe die Provinz nur noch 6 liberale Abgeordnete aller
Schattirungen und 26 konſervative Die Schuld daran trage in
erſter Linie die Abwendung eines Theiles der Liberalen von dem
früher verfolgten Wege zur ſchroffen Oppoſition Dadurch ſei
nicht nur der radikalere ſondern auch der gemäßigtere Liberalis
mus bei weiten Volksſchichten die trotz ihrer liberalen Geſinnung
doch eine grundſätzliche Bekämpfung unſerer Regierung nicht bil
ligten diskreditirt worden Die Aufgabe ſei nun das Verhältniß
wieder zu Gunſten des Liberalismus zu wenden Zu dieſem
Zwecke ſei es nothwendig Bundesgenoſſen zu ſuchen Redner
unterwirft nun die Parteien in Hinſicht auf ihre Bündnißfähig
keit einer Prüfung Gar nicht in Frage könne ein Zuſammen
ehen mit dem Centrum und den Deutſchkonſervativen kommenPie Reaktionsgeſahr welche von dieſen beiden Seiten drohe ſei

ungeſchwächt vorhanden Beſonders ſei es auf Beſchränkung der
humanen Bildung Unterbindung der Freiheit der Wiſſenſchaft an
den Univerſitäten und Herabdrückung unſerer Volksſchule abgeſehen
Unſeren verfaſſungsmäßigen freiheitlichen Jnuſtitutionen ſtänden die
konſervativen Ultra s nach wie vor mit Widerwillen gegenüber
Was man von deutſchkonſervativer Seite zu erwarten habe ſei
er des Prozeſſes Stöcker recht klar zu Tage getretenEs ei da durch die Organe der Partei ſofort nicht weniger als

die Beſchränkung der Vertheidigung vor Gericht die Ausdehnung
des Anklagemonopols des Stagqtes und Einſchränkung des freien
richterlichen Ermeſſens gefordert worden Ein allgemeines Bündniß mit den Dentſchfreiſinnigen erſcheint Redner nicht durchführbar

wegen der Stellung welche die deutſchfreiſinnige Partei zu vielen
Hauptfragen der praktiſchen Politik einnehme Die ei entlichen
Differenzen zwiſchen dem gemäßigten und dem radikalen iberalis
mus lägen aber hauptſächlich auf dem Recchsgebiete und ſei die
Wahl eines deutſchfreiſinnigen r zum Landtage viel
weniger gefährlich als die Wahl eines Deutſchkonſervativen
Allgemeine Zuſtimmung Eine Verſtändigung mit den zahl

reichen liberalen Elementen anzuſtreben welche zwar der national
liberalen Partei nicht mehr angehörten aber auch den Anſchluß
an die Fortſchrittspartei verſagten das ſei möglich und empfehlens
werth Die Freikonſervativen ſtänden dem gemäßigten Liberalis
mus in vielen Fragen ziemlich nahe ſodaß ein Zuſammengehen
mit denſelben nicht abzuweiſen ſei wo es ſich aus Gründen äll

emeiner oder ſpeziell taktiſcher Natur empfehle Jinmerhin aber
ei auch den re tiven gegenüber Vorſicht am Platze
denn die Erfahrung habe gelehrt daß bei mauchen wichtigen
Entſcheidungen im Parlament ein Abſchwenken der Freikonſer
vativen nach rechts zu befürchten ſei Wo es irgend angängig
empfehle ſich für die nationalliberale Partei möglichſt ſelbſtändiges
Vorgehen Lebhafter Beifall

Darauf ergreift das Wort Herr Oberbürgermeiſter Miquél
welcher von der Verſammlung mit großem Jubel begrüßt wurde
Wenn er ſo meinte Redner auch eigentlich nicht in die
Verſammlung gehöre ſo freue er ſich doch im Herzen über den
ahlreichen Beſuch derſelben Der Erfolg bei den Wahlen ſei hauptſachlich davon abhänig daß man frühzeitig Vorbereitungen treffe und

eine zweckmäßige Organiſation ſchaffe Es ſei erfreulich daß die Pro
vinz Sachſen den übrigen Landestheilen mit gutem Beiſpiel voran
gebe umſomehr da ja dieſe Provinz der natürliche Vermittler zwiſchen

em Oſten und Weſten ſei Die nationalliberale Partei habe viel mehr
thatſächliche Anhänger als offiziöſe Bekenner und die Partei
werde noch auf großen Zuwachs rechnen können wenn ſie es
verſtehe ſich in der rechten Weiſe von allen übrigen Parteien
abzuſondern und ſich feſt zu organiſiren Dem Landtage werde
allerdings jetzt weniger Jntereſſe zugewandt weil ja das größte
und wichtigſte Gebiet der entzogen und auf den
Reichstag übergegangen ſei Auch ſeien unſere Zuſtände derart
daß es in den groß en eine eigentliche Unzufrieden
heit die eine größere politiſche Regſamkeit bewirken könnte nicht
gebe Trotzdem ſei es nothwendig daß die liberale Partei wieder
verſtärkt im Landtage erſcheine damit ſie dort wieder in der Lage
ſei die zu ergreifen Denn zahlreiche hochwichtigeFragen ſeien vorhanden die ihrer Löſung harrten Die erſte
dieſer Fragen ſei die Finanzfrage und das Defizit

Das Defizit dürfe d in Preußen keine dauernde Jnſtitution
werden Nun ſtehe er keineswegs auf einem Standpunkte daß
er r möchte die Abhilfe ſei dadurch zu ſchaffen daß man
dem Staate die Mittel beſchneide Er ſei im Gegentheil der
Ueberzeugung daß eine Erweiterung der Aufgaben des Staates
und mithin auch die Gewährung weiterer Mittel nothwendig ſei

ber der Hauptpunkt ſei eine gute Verwendung der gewährten
Mittel und eine beſſere Vertheilung der Steuerlaſt Die Steuern
müßten mehr auf die wirklich tragfähigen Schultern gelegt wer
den Jn erſter Reihe müßten dem Staat höhere Erträge aus
der Branntwein und Zuckerſteuer zugeführt werden Die Grund
lage der beſtehenden direkten Steuern ſei beizubehalten doch ſeien
dieſe direkten Steuern der Neform bedürftig Dieſe Reform müſſe
ſich in der Richtung bewegen daß das Kapital ſtärker der Agrar
beſitz weniger belaſtet werde

ei der Einkommenſteuer ſei eine beſſere Prgrdunſ es ſei
da zu unterſcheiden zwiſchen Arbeits und Renten Einkommen
und ſchärfere Kontrolle nothwendig Was ſodann die beſſere
Verwendung der Staatsmittel betrifft ſo denke er dabei vor allem
an die beſſere Dotirung der Schule und die Aufbeſſerung
der Gehälter der unteren Beamtenklaſſen Beifall

Ein weiteres der Thätigkeit des Landtages harrendes Gebiet
ſei das der Fortführung der e wagen Dieerſten Schritte welche in dieſer Richtung von der nationalliberalen
Partei im Verein mit den Konſervativen und der Regierung
gethan wurden hätten ſich als ſo Mnrratis und heilſam
erwieſen daß ſelbſt eine konſervative Regierung im Verein mit
einer konſervativ klerikalen Landtagsmehrheit genöthigt geweſen
ſei das begonnene Werk im großen und ganzen in dem alten
Geiſte um einige Schritte weiter zu führen Es ſtehe nun die
d der Selbſtverwaltung auf die Rheinprovinz noch
aus dieſelbe ſei verzögert worden weil man wegen des Kultur
kampfes Bedenken gehabt habe Ein ſolches Mißtrauen ſei un
rer Man möge nur nicht die verſöhnliche Macht gemein

ſamer Wirkſamkeit von Katholiken und Proteſtanten auf dem
kommunalen Gebiete unterſchätzeny Aufgabe des Landtages ſei
es bei Ausdehnung der Se e auf die Rhein
provinz darüber zu wachen daß dieſer Provinz dieſelben Rechte
eingeräumt würden wie den übrigen Landestheilen und daß die
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daſelbſt etwa jetzt ſchon vorhandenen und geübten Rechte in keiner
Weiſe geſchmälert würden Als weitere Aufgaben der Landes
geſetzgebung bezeichnete Redner die Einführung einer Kreis
ordnung und Landgemeindeordnung ſowie einer Wegeordnung
Die Landgemeinden müßten ſich durch ein geſetzliches Organ ſelbſt
vertreten können und nicht immer auf den Landrath angewieſen
ſein Statt der jetzt bei uns vorhandenen verſchiedenen Städte
ordnungen ſei eine einheitliche zu ſchaffen Eine ſehr wichtige
Frage ſei die geſetzliche Regelung des Polizeiverordnungs
weſens ie Abſteckung der Grenzen der Polizeigewalt ent
ſcheide die Frage ob wir in einem Polizei oder in einem Rechts
ſtaat leben Die Ungemeſſenheit er heutigen polizeilichenSia ſei vielfach geradezu die K errichten ver
Selbſtverwaltung Lebhafter Beifall 9

Jm weiteren berührte Redner die Kirchenpolitik und erklärte
ſp mit einer Modifikation der Maigeſetze ſoweit dieſe zuläſſig
ei eiuverſtanden wenn dafür der Preis des Friedens zwiſchenStaat und Kirche zu erlangen ſei Ob dies möglich darüber
könne allein die Regierung entſcheiden und ihr ſei daher in der
kirchenpolitiſchen Geſetzgebung die Jnitiative zu überlaſſen

Die i von allen ſei nun Wie wird der Staatverwaltet Wenn das Volk die Löſung dieſer Frage in ſeinem
Sinne und zum Beſten Sie Jntereſſen beeinfluſſen wolle ſo
gehe dies nur durch den Landtag Zwar hätten wir keine parla
mentariſche Regierung aber dennoch ſei letztere genöthigt auf die
Majorität Rückſicht zu nehmen Einer guten Staatsverwaltung
ſeien noch viele wichtige Aufgaben geſtellt Als ſolche bezeichnet
Redner die allgemeine Einführung von Kreditanſtalten für den
Mittel und Bauernſtand nach dem Muſter der in Hannover und
Heſſen bereits beſtehenden Anſtalten ſodann eine Regelung des
Waſſerrechts welche gerade für die Landwirthſchaft von einſchnei
dendſter Bedeutung ſei

Die ſocialpolitiſche Geſetzgebung welche der Reichskanzler im
Reichstage eingeleitet und zum Theil durchgeführt habe ſei auch
im Landtage wo ſich dazu Gelegenheit biete zu unterſtützen und
u ergänzen Es ſei durchaus nothwendig daß die beſitzenden Klaſſen zu Gunſten der ärmeren Bevölkerung

ſich Opfer auferlegen und ihren Eigennutz zügeln Lebh
Beifall Die Volksſchulgelder deren Ungerechtigkeit Redner aus
führlich beleuchtet ſeien zu beſeitigen Jm Armenweſen ſeien
noch viele Mißſtände vorhanden Vor allen Dingen ſei die Ueber
nahme der Koſten auf größere Verbände nothwendig da kleinere
Gemeinden die beiſpielsweiſe nur einige Jrre beſäßen unter
den Laſten erdrückt würden Der Geſundheitspolizei müſſe größere
Aufmerkſamkeit zugewendet werden alle im Jntereſſe der öffent
lichen Geſundheitspflege nothwendigen Einrichtungen die der Un
bemittelte ſich nicht ſelbſt beſchaffen könne müßten auf allgemeine
Koſten hergeſtellt werden Auch die Wohnungsfrage namentlich
in den großen Städten werde man möge ſich darüber keiner
Täuſchung hingeben früher oder ſpäter ſich mit großer Schärfe
geltend machen

Damit verließ Redner ſeine programmatiſchen Ausführungen
und richtete zum Schluß noch einige zündende Mahnnungen an
die Verſammlung Vor allem forderte er zu reger Betheiligung
an der Wahl und der Agitation auf Keiner dürfe denken es
gehe auch ohne ihn Jn politiſchen Dingen geht nichts
ohne den Einzelnen

Vielfach werde geklagt daß der nationalliberalen Partei der
Nachwuchs fehle daß die Jugend nicht hinter ihr ſtehe Allerdings
die Jugend habe die Güter welche wir als die höchſten ſchätzer
unſere nationale Einheit und Freiheit mühelos ererbt ſie kenne
nicht wie die Alten die ſchweren Kämpfe welche zur Erlangung
dieſer Güter durchgefochten werden mußten Die Jugend ſehe
auch nicht die Gefahren der bedrohenden Regktion Nun die
Jugend möge darin Recht haben daß die nationale Einheit und
Freiheit uns nicht wieder zu entreißen ſeien Trotzdem gebe es
aber auch für die Jugend der Aufgaben genug Möge die Partei
dieſe Aufgaben nur auf ihre Fahne ſchreiben und der Jugend die
Ziele weiſen Wenn die Partei nur immer jung bleibt dann
B c auch Jugend behalten Lang anhaltender ſtürmiſcher

eifall
Herr Abg von Benda ſprach ſodann bezüglich der Zuckerſteuer

die Hoffnung aus daß die Regierung in dieſer Frage mit möglichſter
Schonung vorgehen werde Die Wahlausſichten hält Redner
nicht für ſchlecht und er ermahnt zu allgemeiner energiſcher
Thätigkeit Eine Verſtärkung der liberalen Partei im Landtage
werde eine Erhöhung des Einfluſſes des Liberalismus im ganzen
Reiche zur Folge haben Es ſei zu hoffen daß der Partei ver
wandte Elemente von rechts und links ſich anſchließen werden
Die Taktik müſſe zunächſt auf eigene Verſtärkung und erſt in
zweiter Linie auf die Unterſtützung verwandter Parteien gerichtet
ſein Ein Bündniß mit den Freikonſervativen lehnt Redner da
wo es die Verhältniſſe zweckmäßig erſcheinen laſſen nicht ab aber
er hofft daß dafür auch die Freikonſervativen helfen werden die
konſervativen Ultra s aus ihren Mandaten zu vertreiben Leb
hafter Beifall

Darauf ſprach der Abg Rumpff der Verſammlung einen Gruß der
Rheinprovinz aus und Oberbürgermeiſter Miquél theilte mit daß
ihm ein Begrüßungstelegramm von dem Abg Marquardſen zu
gegangen ſei Nachdem ſich alsdann die Verſammlung noch zum
Zeichen des Dankes für die Theilnahme und die zündende An
ſprache des Hrn Miquél von ihren Plätzen erhoben hatte ſchloß
der allgemeine Theil mit einem von dem Vorſitzenden ausgebrachten
Hoch auf unſern Kaiſer r

Hierauf begannen die geſchäftlichen Verhandlungen d h eine
Beſprechung der Wahlangelegenheiten in den einzelnen Wahlkreiſen
Die nationalliberale Partei wird ſei es nun ſelbſtändig ſei es im
Verein mit anderen Parteien in faſt allen Wahlkreiſen der
Provinz ſich an der Wahl betheiligen Die Vorbereitungen be
finden ſich aber überall noch in dem erſten Stadium ſodaß es
nicht angängig iſt darüber ſchon jetzt ſpeziellere Mittheilungen zu
machen Nur das eine wollen wir nicht verſchweigen daß außer
in Halle Saalkreis noch in zwei weiteren Kreiſen ein
gemeinſames Vorgehen der Liberalen in Ausſicht ge
nommen iſt Behufs beſſerer Förderung der Wahlangelegen
heiten wurde auf Anregung der Herren Dr Miquél und v Bendadie Einſetzung eines Prodingiagkcomites beſchloſſen Den

Mittelpunkt dieſes Comites ſollen die Vorſtände der national
liberalen Vereine zu Magdeburg und Halle bilden welchen aus
jedem Wahlkreiſe ein Vertrauensmann zugeordnet werden ſoll
Die Namen der von den Wahlkreiſen zu dem Provinzialcomite
erwählten Delegirten ſind brieflich entweder dem Hrn Rechts
anwalt El ze Halle oder dem Hrn Kaufmann Hubbe Magde
burg mitzutheilen

Nach nahezu dreiſtündiger Dauer wurde kurz vor 5 Uhr der
Parteitag geſchloſſen Viele der Theilnehmer benutzten bereits
die givten üge zur Rückkehr in die Heimath während die in
Thalx Zurückbleibenden ſich zu einem gemeinſamen Feſtmahle im
Hotel Zehnpfund vereinigten

Halle den 10 Auguſt
Nur wenige Kriegervereine mögen exiſtiren denen es

vergönut iſt das Feſt ihres 25jährigen Veſtehens zu feiern und
auf eine an guten Werken und wichtigen Ereigniſſen ſo reiche
S r urückzublicken wie der Kriegerverein zu
Halle a S Es darf daher auch nicht Wunder nehmen daß
das von gen Verein vorgeſtern und geſtern veranſtaltete Stiftungs
feſt ſich zu einem außerordentlich belebten und anregenden ge
u Durch die überaus zahlreiche Peckrigung nicht nur
hieſiger und auswärtiger Vereine deren Angehörigen und Freunde
ſondern auch durch die in hohem Grade bewieſene Sympathie der
Bürgerſchaft erreichte die Feier die rechte Würde und Weihe
War auch das Wetter dem am e e Zapfen
ſei durch die Hauptſtraßen der Stadt nicht beſonders günſtig
o zeigte der Himmel am Sonntag doch ein ehe Ge

ſicht ſodaß einer glänzenden Durchführung der ein
des Feſtprogramms nichts im Wege ſtand Früh

nzelnen Nummern
egen 8 Uhr

latze und zogen unter VoranmarſJe Ulrichſtraße und Schneeiſttat r en Wege dw
Surlanß der auswärtigen Kriegervereine Deputationen und
Kameraden fand der feierliche Akt der Uebergabe des von den
Frauen und ne dem Verein gewidmeten neuen Fahnen
tuches in dem feſtlich geſen Saale ſtatt Zunächſt begrüßte
der Vorſitzende des Vereins Herr Schornſteinfegermeiſter
Fiſcher die Anweſenden in einer kurzen Anſprache und
ertheilte Prhige Frl Lange das Wort welche mit einem
ſinnigen Prologe dem die neue Fahne über
reichte Die woblklingende Stimme und die anmuihige Er
ſcheinung der Vortragenden verfehlten ihren Eindruck nicht der ſich in
einem dreifachen Hoch auf die Sprecherin und die Geberinnen
äußerte Mit einer weiteren poetiſchen Anſprache überreichte
Frl Muth einen Lorbeerkranz als Schmuck für den Fahnenſchaft
ihre einfachen aber herzlichen Worte waren von tiefer Wirkung
Als ein Geſchenk der langjährigen Wirthin des Vereinslokales
Frau verw Zirkenbach wurde dem Vereine ein mit reicher
Stickerei verſehenes Fahnenband überreicht Jhr ſowohl wie der
Spenderin des Lorbeerkranzes wurde der Dank des Vereins durch
ein kräftiges Hoch bezeugt Hr Fiſcher verlas hierauf ein
ihm ſoeben zugegangenes Schreiben des augenblicklich in Gaſtein
weilenden Ehrenmitgliedes Hrn Geh Reg Rath v Voß
welcher dem Verein die beſten und wärmſten Wünſche für ſein
Fortbeſtehen und die treue Bewahrung ſeiner patriotiſchen Ge
fünun ſandte Jch weiß, ſo ſchloß das Schreiben Jhnengleich keinen beſſern Beitrag zur Feſtfreude von hier aus dar

zubringen als wenn ich Jhnen aus eigener und friſcher An
ſchauung melde daß Se Majeſtät unſer theurer Kaiſer und
Herr ſich hier von Tag zu Tag in wunderbarer Weiſe
gekräftigt hat und ſein Erſcheinen für jeden Patrioten
ein wahrhaft herzerfreuendes iſt Mit einem Hoch auf Se Maj
den Kaiſer und mit der endlichen Begrüßung des in Halle allein
noch am Leben befindlichen Veteranen aus den Freiheitskriegen
Kamerad Lindenſtein ſchloß dieſer Akt der Feier Um 12 Uhr
nahmen dann die geſammten Feſttheilnehmer in der Lindenſtraße
Aufſtellung und marſchirten unter Muſikbegleitung und unter
dem Wehen ihrer Vereinsfahnen nach dem Exerzierplatz zur Ab
haltung eines Feldgottesdienſtes Dort hatten ſich auch Offiziere
der hieſigen Garniſon eingefunden U a bemerkten wir Hrn
Generalmajor a D v Köthen deſſen Sympathie für die
Kriegervereine wir des öfteren wahrzunehmen Gelegenheit hatten
Bald erſcholl der Geſang des Chorals Sei Lob und Ehr dem
höchſten Gut und Hr Sup Dr Förſter beſtieg die von Guir
landen Flaggen und Fahnenmaſten umgebenen Tribüne zu einer
Anſprache über die Bedeutung der Kriegervereine Die gottes
dienſtliche Feier ſchloß mit dem Geſange des Liedes Nun danket
Alle Gott Herr v Köthen brachte zum Schluß ein allſeitig
erwiedertes Hoch auf Se Maj den Kaiſer aus dem ſich Geſang
der preußiſchen Nationalhymne Nach einem Parade
marſch der Vereine der durch das Verhalten eines Theiles des
Publikums leider etwas behindert wurde vor Hrn v Köthen
Hrn Oberſt a D v Marſchall c nahmen die Feſtgenoſſen ihren
Rückweg nach dem Hofjzäger

Meteorologiſche Station

9 Aug 10 U abs 10 Aug 6 U mgs
Barometer Millimeter 755 5 756 1ehe 438 11,5Relative Feuchtigke o 39Wind SWw1 Ss U früh Thaupunkt n d K H 4 8,8

Waſſerwärme der Saale zwiſchen 14 u 15 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

9 Aug 8 U morgens Eine Depreſſion hatte ſich weſtlich von Britannien
gebildet die erwähnte hatte ſich nach der ſüdl Oſtfee verſchoben Bei mehr
tühlemt veräuderlichem Wetter war die Luftbewegnug über Mitteleuropa
ſchwächer und ſtärker von Nordweſt bis Südweſt Ueber dem öſtl Deutſchland
entludem ſich mehrfach Gewitter mit ſtarken Niederſchlägen Haparanda 759 15
Süd leicht halb bedeckt Moskau 761 7 Oſt ſtill bedeckt Hamburg 759 15
Nordweſt mäßig bedekt Wien 764 14 Weſt ſchwach bedeckt Nizza 762 17
Nordweſt mäßig wolkig Paris 765 4 14 Südweſt ſtill wolkig Am 7 7 Uhr
früh Pola 760 23 Südoſt ſtill halb bedeckt

Berlin 10 Aug Priv Telegr Sturmwarnung Laut
Meldung des berliner Bureaus für Wetterkunde von M Lipkowitz
iſt wegen eines tiefen barometriſchen Minimums welches weſtlich
von Jrland erſchienen iſt und ſchweren Südſturm an der Jriſchen
Küſte veranlaßte die ganze Deutſche Nordſeeküſte geſtern

Sonntag ſeitens der Seewarte gewarnt worden
Mehrere Gewitter von ganz bedeutender Heftigkeit entluden

ſich in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend zwiſchen 2 und 4
Uhr über Berlin und Umgebung Wie ſchwer das Gewitter
geweſen dürfte daraus hervorgehen daß bis Sonnabend früh
nicht weniger als 60 Störungen in den Fernſprechanlagen zur
Kenntniß der Poſtbehörde gelangten dieſelben beſchränkten ſich
zum Theil auf ein Schadhaftwerden der Spindeln ohne daß ſonſt
ein größerer Schaden angerichtet wurde Der mit dem Gewitter
herabſtrömende wolkenbruchartige Regen hat wieder an ver
ſchiedenen Stellen Ueberſchwemmungen angerichtet ohne daß
Alarmirungen der Feuerwehr nöthig wurden

Jn Gaſtein ging am Freitag unmittelbar nach der Abreiſedes öſterr Kaiſerpaares ein ſKartes Wetter nieder Der inten
ſive Regen hielt die ganze Nacht an Ueber Dorf Gaſtein entlud
ſich ein Gewitter wie es ſelbſt in dieſer Gegend äußerſt ſelten
vorzukommen pflegt Das Unwetter zog ſich bis nach Lend
Schloſſen fielen in der Größe von Hühnereiern und weiter als
eine Stunde war der Boden mit den Eisſtücken bedeckt Das
öſterr Kaiſerpaar paſſirte eine Stunde ſpäter die Strecke auf
welcher der Hagel arge Verwüſtungen angerichtet hatte Viele
Perſonen die gerade unterwegs waren als das Ungewitter los
brach erlitten durch Hagelſtücke Verletzungen Zwiſchen DorfGaſtein
und dem Klammpaß ſcheuten infolge des Ungewitters plötzlich die
Pferde eines Wagens in welchem vier Perſonen ſaßen Eine der
ſelben ein Fabrikant aus Zwittau ſprang aus dem Wagen
fiel jedoch zu Boden und verletzte ſich ſchwer am Fuße Die
ſcheuen Thiere konnten da ſie nicht dem Abgrunde zurannten bald
gebändigt werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der deutſche Afrikareiſende Paul Reichard der

letztüberlebende der deutſchen oſtafrikaniſchen Expedition iſt nach
einem ſoeben in Wiesbaden von ihm angelangten Briefe aus Ta
bora vom 26 Mai d J erſt am 13 Mai dort ren ein
rn nachdem er auf dem Marſche mit den Ruga Rugas des

Nachfolgers von Mirambo welche den Reiſenden nicht ungehindert
paſſiren laſſen wollten in Simba einen ernſtlichen blutigen Kampf
zu beſtehen gehabt hatte bei welchem vier von ſeinen eigenen
Leuten verwundet und fünf auf feindlicher Seite getödtet worden
waren Paul Reichard gedachte nach einem Aufenthalte von 14
Tagen ſeine Reiſe fortzuſetzen und anfangs Auguſt die Küſte zuerreichen Er beklagte ſich ſehr daß er ſeit 2 Fahren gar keine

Nachrichten aus der Heimath empfangen habe man muß daher
r daß die Korreſpondenz in Zauzibar zurückgehalten

vorden iſt

Provinial Nachrichten

Der Nachbrü unſerer Original Korreſpo Serger aus der Provinz e
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Magdeburg 9 Aug Betreffs der vorigen Donnerstag
hier ſtattgefundenen Konferenz zwiſchen dem Unterſtaatsſekretär

rn Herfurth und den ſtädtiſchen Behörden Magdeburgs und der
euſtadt ſei noch mitgetheilt daß de Kogenteſgteletrg die

o

natürlich abzuwarten Außerdem handelt es ſich bei dieſer
Sitzung um einzelne Punkte in der Kreisverwaltung Da bei
erfolgter Jnkorporirung Magdeburg und Neuſtadt zuſammen über10 Sümnien verfügen Buckau aber nur über 2 Stimmen ſo
ſollen dieſe für lehteren Ort hieraus erwachſenden Nachtheile
thunlichſt vermindertszwerden

G Eisleben 9 Aug Vor einigen Tagen kamen die polniſchen
Arbeiter Saalfeld Wallaſch und Boczek in ſpäter Abendſtunde
noch in das hieſige Stiftsgnt um ihre Mädchen zu beſuchen
Der vorgerückten Zeit halber geſtattete der Verwalter dies aber
nicht er forderte ſie vielmehr auf das Gebäude und den Hof wieder
zu verlaſſen Statt deſſen fingen die Leute aber einen furcht
baren Skandal an und lärmten und tobten ſodaß ſich der Ver
walter ſchließlich veranlaßt ſah von ſeinem Hausrechte er
zu machen und die Strolche an die Luft zu v Aber au
hier wiederſetzten ſie ſich noch wurden handgreiflich und ſtießen
verſchiedene Drohungen aus Wallaſch hatte ſogar ſein Meſſer
geöffnet und wollte damit auf den Verwalter eindringen Nur
durch das Hinzukommen des Polizei Sergeanten Rühlemann
wurde er hieran verhindert derſelbe packte den Wallaſch recht
zeitig und führte ihn nebſt ſeinen beiden Genoſſen in das

Polizei Gefängniß ab wo ſie indeß eine Zeit lang den Skandal
noch weiter fortſetzten und u a auch ſämmtliche Fenſterſcheiben
zertrümmerten

Ortrand 9 Aug Jn dem benachbarten Orte Stölpchen
im Königreich Sachſen ereignete ſich vor einigen Tagen ein be
dauernswerther Vorfall Die Ochſen eines Bauern weideten
auf dem Grundſtück des Rittergutsbeſ Rittmeiſter a D von T
auf Rittergut Sacka Der Beſitzer des Ackers war hinzu ge
kommen und wollte die Ochſen abpfänden Darüber kam es zum
Handgemenge welches damit endete daß der Rittmeiſter ſein Ge
wehr ergriff und dem Bauer eine Schrotladung in den Ober
ſchenkel ſchoß Der Verletzte liegt ſchwer darnieder

Die Regierungsräthe Knappe und v Trotha ſind in das
Kollegium der kgl Regierung zu Merſeburg eingetreten

Leopoldshall 9 Auguſt Der neue herzogliche Salz
ſchacht hierſelbſt deſſen Betrieb durch den Eintritt von be
deutenden Waſſermengen eingeſtellt iſt ſoll durch große
Pumpwerke wieder trocken gelegt werden Die vorhandene
Waſſerpumpe förderte in der Minute ca 8 ebm Waſſer zu Tage
während bei Einbruch des Waſſers ca 12 chm zufloſſen e
Fortleitung des ſehr ſalzhaltigen Waſſers ſollen Gefluder waſſer
dichte Gerinne angelegt werden Die Leitung in Gräben iſt aus
dem Grunde nicht möglich weil die an ihren Ufern wachſenden
Bäume und anderen Pflanzen durch die Soole vergiftet
werden Hoffentlich gelingt das ſchwere Werk der Trocken
legung

Aus dem SHannöverſchen 8 Aug Der Schuhmacher
Galliat in Osnabrück welcher vorgeſtern ſeine Ehefrau ermordet
nd agann flüchtig geworden iſt eingebracht und feſtgenommen
norden
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Vermiſchtes
Vom öſterreichiſchen Schützenfeſt in Jnnsbruck

meldet man der Frkf Z telegraphiſch folgendes Bei ſchönſten
Wetter zogen am Sonntag früh aus der Umgegend die Schützen
vereine zum Schützenfeſte ein Alle Schützen etwa 10,000 ſtellten
ſich in zehn Treffen um 8 Uhr auf dem Kaſernenhof auf wo um
9 Uhr die Meſſe celebrirt wurbe welcher im Zelte auch der am
Abend zuvor eingetroffene Kaiſer anwohnte Er inſpizirte nachher
die Schützen wobei die Bundesfahne durch die Wiener übergeben
wurde Um 10 Uhr begann der Feſtzug derſelbe trug faſt aus
ſchließlich einen tiroliſchen Charakter da das übrige Oeſterreich
auffallend ſchwach vertreten iſt ausgenommen Wien Aus Ungarn
ſind 4 aus den übrigen Kronländern über 100 aus Deutſchland 60
aus Jtalien Südtiroh ziemlich viel Schützen anweſend Die Schweiz
war durch eine Regimentsmuſik nebſt 600 Schützen vertreten welche
großen Enthuſiasmus erregten Die tiroler und vorarlberger
Schützen ſind in den bunteſten Trachten zum Theile in hiſto
riſcher Darſtellung erſchienen Der Glanzpunkt war ein alle
goriſches Tableau darſtellend die Tirolia mit Hofer s greiſem
Schwiegerſohne am Fuße eines Kriegerdenkmals 1866 die
Bundesfahne bewachend Der Feſtzug mit über 60 Muſikcorps
ing S Stunde vorüber und endigte um ein Uhr auf dem
eſtplatze

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berlin 9 Aug Am 30 v M iſt zu St Petersburg ein

Abkommen zwiſchen Deutſchland und Rußland wegen
gegenſeitiger Anerkennung der Aktiengeſellſchaften voll
zogen worden

Nordhauſen 8 Aug Jn der heutigen Sitzung des
Verwaltungsraths der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn
Geſellſchaft wurde der Stadtrath und Provinzial Landtags
Abgeordnete Herr Schulze hierſelbſt zum erſten Vorſitzenden
wiedergewählt und Herr Stadtrath Schmidt zum zweiten Vor
ſitzenden an Stelle des am 6 Juli d J verſtorbenen Oberbürgermeiſters Riemann berufen ünter den weiteren Berathungs

gen war von allgemeinem Zrrrregf die Konvertirungs
ngelegenheit über welche Herr Kaufmann Haack Berlin

das Referat erſtattete Die auf Grund des Privileginms
vom 20 September 1871 emittirten 5prozentigen Prioritäts
Obligationen I Emiſſion zum Betrage von 1,200,000 M ſind näm
lich infolge Beſchluſſes der General Verſammlung der Aktionäre
vom 9 Auguſt 1879 zum 1 Juli 1880 grit bezw zu 4 Proz
konvertirt worden Gleichzeitig wurde damals beſchloſſen die
durch Privilegium vom 25 Juli 1877 genehmigten aber noch un
begebenen 5prozentigen Prioritäts Obligationen in vie von
600,000 M nicht zu emittiren und behufs Ausführung dieſer Be
ſchlüſſe eine t Prioritäts Anleihe in Höhe von zwei
Mill Mark Privilegium vom 12 November 1879 zu erheben
Seitem iſt der Geldkurs weiter abwärts gegangen und es wurde
in der am 20 Juni d J ſtattgehabten Generalverſammlung ein
Antrag auf Konvertirung dieſer nunmehr e prozent Prioritäts
anleihe in eine 4prozentige unterbreitet Die Staatsregierung
hatte bisher die bezüglichen Anträge verſchiedener EiſenbahnGe
ſellſchaften abſchlägig beſchieden Da nun aber inzwiſchen die
Staatsregierung ſelbſt die der Konvertirung entgegenſtehenden
Gründe beſeitigt hat indem ſie ebenfalls durch Ausgabe von
3 prozentigen Konſols den Zinsfuß ermäßigt hat ſo glaubt
man get mit Erfolg operiren zu können Jn Ausführung
des Beſchluſſes der GeneralVerſammlung vom 20 Juni
die Geſellſchaftsvorſtände zu ermächtigen mit der Konver
tirung der l prozentigen Anleihe in eine 4prozentige zu
gelegener Zeit bei der Behörde vorzugehen iſt heute die
Direktion beauftragt worden den Antrag auf Konvertirung nicht
über Oktober d J hinaus zu verſchieben ne demnächſt die
ſelbe einzuleiten Wir bemerken daß nach dem t r für
1884 von dieſen 2,000,000 Prioritäten noch 299,900 M unbegeben
und von dieſen 6300 M ausgelooſt ſind

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

lle Unterh 9 Aug 47 10 Aug 1,66

der Stadt Magdeburg erwachſenden Koſten für die e
verwaltung im Betrage von 34,000 M dem Hrn Finanzminiſter

verſammelten ſich die Mitglieder des Vereins auf dem Parade zur Deckung überweiſen wird Ob letzterer darauf eingeht bleibt

rotha Unterh 1,a6Kalbe Oberp 7 Aug s 8 Kug 1537
Unterp 0,32 J 6,42Unſtrut

Artern Brückenp 7 Aug 0,38 8 Aug 0,44
Elbe

Magdeburg 7 Aug 0,80 8 Aug 0,84Wagan
enohlam 7 NrVardy 0,40 0,46Dresden 1,59 1,57



Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen
das Gebett 21 Mark 25 Mark und 30 Mark

Hochfeine Betten das Gebett 35 Fark 40 Mark 50 HarkBöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 Nark
Hochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 50 Pfg 3 Hk 3 Mk 75 Pfg

mGebr eGrosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer
Versand nach auswärts gegen Naehnahme wobet wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei

e

er men h h Verſammlung derS er as e den uguS Christian Glaser IIalle aJ gr Klausstrasge e wehenS 2 päehe sich zur Anfertigung von n m auptmann a D Wäch t
öfen für Zimmer er Berſeburgjeder Grösse a fachsten bis zu denS 5 un ehels und farbigen berliner Arten sowie h und in Poaem Stil Dank

S in Auswahl von mehreren Hundert Stücke Küchenofeneinrichtungen an unte ſind r ſo re Bez Hin jeder Con mtsjubiläum T n mir e FD e J n n e s J daß r nicht eW ger Fach Wandbekleidungen für Küchen PFleischerläden laſen kann öffentlich Allen Dank zuGustav en m eBadeeinrichtungen jeder Grösse n die vielen und koſtbaren Geſchenke ſo
Ausführung einschlägiger Reparaturen wie dem Geſangverein und der liebenSchuljugend für die erhebenden Geſänge

Langenbogen den 6 Auguſt 1885
Friedrich Kaſzler Schulze

FamilienNachrichten

Die r s unſerer rJoſefine mit dem RechtsanwaltDr Auguſt Sturm in Naumbu ung

a d S beehren wir uns ergebe
anzuzeigen

erlin den 4 Auguſt 1885
von Roenne Geh Bergrath

und Frau

Grosses SehaulagerThür Schlöſſer
m allen gangbaren Sorten offerirt

Schöppe SchloſſermeiſterVolbergaſe 1 an der gr Ulrichſtr

Für 4 M 50
verſenden frauco ein 10Pfd Packet
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken
ſchön ſortirt in Mandel Roſen Veil
chen und Glycerinſeife Allen Haus Verwendung feinster Fabrikate Ausführung unter Garantie
haltungen ſehr zu empfehlen

Th Coellen Co CrefeldSeifen und Parfümerienfabrik p
Hamburg Brerper Föler ſolchen dalen

Errichtet 1854 begebenes Grundeapital 6 MillionenCapital und Prämien Reſerve 1,850,000 v
ee a behe enh h cceaße 1 Möbel Fabriß und Bandlung

oſefine von Roenne
Dr Auguſt Sturm Rechtsanwalt

Verlobte
Berlin und Naumburg a b

den 4 Auguſt 1885

Durch die r eines Mädchens

Der Geuneral Agent Hall S wie genſe in Alfred Beeckeuneral Agent zu Halle a S iebichenſtein ſemee ehe Herrm Jul Krieger eMit Bezug auf Obiges halte ich mich zur Vermittlung von FeuerVer t er x rſchiedcherungen au bau e WMobiliar Waaren Geräthe Vieh und Leipzig W zem in Ia in t bdir e eſte billige Prämien beſtens empfohlen e wer imwig dlle aS im Auguſt 1885 Der HauptAgent Petersſtraße 27 J Etage 3 Roſen S lege e re dere derte g
Hermann Schröder in Halle aS rig a großes ger We h r t Wuiedeme Stwechl ra zur ung ganzer Hauseinri en u veckler eGeschäàäfts An7zei 6 zur eauemnlchten des geehrten Publikums im bald vollendeten 65 Lebensjahre

8 Permanente Aue ſtelung Dies zeigen Verwandten und Be inDem eehrten Futtgum von Brehna und Umgegend die ergebene kannten mit der Bitte um ſtille Theil inAnzeige ich das dem Herrn n Jacob geheriae Haus completter Zimmereinrichtun nahme hiermit an fiVahcho frage r 18 neben der Poſt käuflich übernommen habe und das mit allen Deckenz Wand es iebichenſtein den 10 Aug er i

Kl i Die trauernden Hinterbliempner Geſchä und Fenſter Dekorationen u x vdarin betreiben werde Indem ich bitte Jhr Vertrauen mir geneigteſt zu gen e Nachmittag 3 Uhr r a
nach langen ſchweren Leiden meinTheil werden zu laſſen zeichne lieber Mann unſer guter Vater undBrehna den 8 Auguſt 1885 Hochachtungsvoll Schwiegervater der etreidehändler nLouis Jacob nete Thrünbardtin ſei ebensjahreUm ſtille Theilnahme bittenMiserne Brücken e eie trauernden Hinterbliebenen mviel vortheilhafter als Stein Locomobilen und TodesAnzeige it gari ch ars 3 5 D h hi m Morgen n 5 i ger re7 e mit ZöresEiſen Weillblech nach langen Leiden unſere innigoder Holzbelag reschmasb inen geliebte und unvergeßliche Pauline in s

Unter 33 ueberſübrungen wovon über 1000 Satz in Deutſchland arbeiten in eder Größe vorräthig bei v en ge inpet Dienſtag v
eiſerne egeund ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter Ausführung v A Lythall Halle a S Magdeburger Str 49 m d len Verwandten

Otto h in S alle a d S 9 Referenzen und Kataloge auf Wunſch gratis und franco dere r r er Bitte l
veeialfabrik für auten Lützen den 9 Auguſt 1885De keauertd ganlne Schröder

TodesAnzeigeJournaliéseziriel Eeeeeeeeeceeeeeeenin Auskunft äurch den Director Jen ohn Johannesder Buchhandlung Schroedel Simon en Dies et Freunden und Bekannten
tiefbetrübt an
Familie Kertſcher Bahnhof Burxdorf

Für die überaus zahlreichen Beweiſe
innigſter Liebe und Theilnahme am

Marktenthält die beliebteſten iluſtritten wiſſenſchaftlichen und belletriſtiſchen

Journale und Modezeitungen
Der viertelhährliche b beträgt

pr I Claſſe 8 Mark
Se wahr testes s Stärkemſtte
e alle nöthigen Zzusätze

W t S ihres theueren Entſir v rürateure Mark D o S ſchlafenen des dDa das Quartal vom erſten Empfangstage an berechnet wird können De 0 Ppp el 5 a r a ggen allen ſern r I chon v ellegen und

Abonuenten zu ircken S S r ar ererhig r c v SartonAlleiniger f faberi ant ne im unden ihren tiefgefühlteſten
ank

Saigerhütte bei Hettſteden 7 Auguſt See b
Die trauernden Hinterbliebenen
h die vielfachen Beweiſe der h

e beim Begräbniß meines geliebtenMannes unſeres r Vaters Bru
ders und wagers es Schmiedemeiſters C r e wir zunächſt
Herrn Paſtor S eher für ſeine tr

ſtende Grabrede Herrn Cantor Höndorf nebſt Shuiaen für die er
ebenden Grabgeſänge ſowie auch ſeinen
ieben Collegen aming W einen

Bekannten und Freundendie letzte Ehre erwieſen S auch
für die reichen Blumenſpenden unſern
innigſten Dank

Radewell den 8 Auguſt 1885
Frau Wilhelmine Golze

Kinder Bruder und Schwager

PaussbodenJ on Fanmn aterial i Coursten s
a T I Träger 80 500 mm hoch in in verzchiedenen FParben von keiner Concurrens übertroffen sind über

Längen bis 12 Meter Bauschienen aus practisoh trocknen geruchtos Rart und fest wäkrend desIn 4 5 und hoch Hartwichsehienen ußeiſ Säule
Fenster Piatten ete er Wer Anstrichs ind billiger als Oelfarbe ung geben dem Pussboden ein

dauerndes höchet olegantes Aussehenlasehungen ſowie ſämmtliche eiſgru e Bauconstrue
Niederlage in Halle bei M Waltegott gr Virickstrasse 29tlonen liefern als langjährige ecialität bei ausgedehnten Lagerbeſtänden zu äußerſt ermäßigten Preiſen

inget Scheler Gafeé David
Heute Dienstag Abends 8 Uhr

e Grosses Militair Concert

Ssunaa a n

er gratis

W 35 R

e

Preiſen bei mir zum Verkauf ausgeführt von der Capelle des Königl Magd Füſ Regts Nr 36 Für den ſexatentheil verantwortlichOtto Meilmmanm Entree ä Perſon 30 Pfg O Wiegert Kapellmeiſter V König in Halle
Gaſthof zum gold Hahn in Merſeburg Billets im Vorverkauf 4 Stück 1 wie bekannt Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellagen

e
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